
Kommentar u. Hinführung zum Evangelium 

 
Sieben Jünger werden am See von Tiberias Zeugen einer neuen Offenbarung Jesu. Sie 
haben erfolglos eine Nacht gefischt, als im Morgengrauen Jesus am Ufer erscheint. Wie 
zuvor schon Maria aus Magdala (Joh 20,15) erkennen die Jünger ihn zunächst nicht. Erst 
der Jünger, den Jesus liebte, zeigt sich erfahren im Deuten von Zeichen und erkennt am 
reichen Fischfang den Auferstandenen. Als sie mit dem Boot an Land kommen, liegen 
jedoch schon Fisch und Brot auf einem Kohlenfeuer und Jesus zeigt sich erneut als der, der 
gibt (vgl. Joh 6,9–14).  

 
Petrus 
Petrus nimmt in dieser Erzählung eine zentrale Stellung ein. Von Anfang an wird er als aktiv 
gezeigt, aber auch als impulsiv Handelnder. Die Erzählung beginnt mit dem Entschluss des 
Petrus, fischen zu gehen, dem die anderen Jünger folgen. Als Petrus vom Jünger, den Jesus 
liebte, hört „Es ist der Herr“, reagiert er sofort. Er bekleidet und gürtet sich und springt in 
den See. Das mag zunächst eigenartig klingen, aber damit will ausgedrückt werden, dass 
Petrus nun bereit ist, in die Sache Jesu einzusteigen. Er macht sich für den Aufbruch bereit. 
Und so lässt er das Boot, die Fische und die anderen zurück, um möglichst rasch zu Jesus zu 
gelangen. Auf die Aufforderung Jesu hin, ihm Fische vom Fang zu bringen, wird wieder 
Petrus aktiv. 

 
Liebst du mich? 
Im darauffolgenden Dialog zwischen Jesus und Petrus (VV. 15–19) wird der über-
schwänglichen Aktivität des Petrus eine „Grundsatzfrage“ entgegengestellt. Dreimal muss 
Petrus dieselbe Frage beantworten, und dreimal erteilt Jesus ihm anschließend einen 
Auftrag. Die Frage Jesu „Liebst du mich?“ zielt auf das Verhältnis des Petrus zu Jesus. Mit 
dem Zusatz „mehr als diese“ wird zudem die Exklusivität dieser Liebe angesprochen. Diese 
Formulierung erinnert an den Enthusiasmus des Petrus, der beim letzten Abendmahl Jesus 
seine bedingungslose Nachfolge zugesagt hatte (Joh 13,37), ein Versprechen, das er nicht 
halten konnte. Die dreimalige Wiederholung der Frage entspricht der dreimaligen 
Verleugnung. Petrus bekennt seine Liebe zu Jesus. Er weiß aber auch um seinen Verrat und 
seine Unzuverlässigkeit. Die Traurigkeit, die Petrus bei der dritten Wiederholung 
überkommt, lässt an seine Tränen beim Hahnenschrei im Palasthof denken (Mt 26,75). So 
klingt seine Antwort auf die dritte Wiederholung der Frage fast wie eine Resignation: „Herr, 
du weißt alles; du weißt, dass ich dich liebe.” Er kann Jesus nicht mit Worten überzeugen. 

Mit der Frage Jesu ist jeweils auch ein Auftrag verbunden: „... weide bzw. hüte meine 
Schafe”. Dabei geht es nicht um die Einsetzung eines besonderen Amtes, sondern Petrus 
soll sich als der „gute Hirte” erweisen; darin kann sich seine Liebe zu Jesus entfalten.  

Abschließend greift Jesus das Thema der Nachfolge, das bereits anklang, noch einmal auf. 
Petrus, der Jesus aus Angst um sein eigenes Leben verleugnet hatte, wird ihm nun auf 
seinem Weg nachfolgen. 

 “Was tut sich in der kommenden Woche in der 

PFARRGEMEINDE Steinbach/Steyr?” 
Homepage: www.dioezese-linz.at/steinbach.steyr  E-Mail: 

pfarre.steinbach.steyr@dioezese-linz.at 
Impressum: Pfarrgemeindeamt Steinbach/Steyr, Ortsplatz 1, 07257-7213                                                  

Sonntag 
27.04.2025 

 
08:00 
08:30 

 
 

WORTGOTTESFEIER m. Annemarie Löv-Steiner 
Rosenkranz 
Fürbittgebet für 
•Bertl u. Zerka, f. Taufpaten Karl Bauhofer 
•Karoline Schaumberger u. Fam. f. Margarethe u. Karl 
Ofner-Wiesner u. alle armen Seelen 

Montag 
28.04.2025 

 
 

 

Dienstag 
29.04.2025  

08:00 Hl. Messe mit P. Josaphat 
•Regina u. Willi Schoißwohl, f. Göd Albert Schlager 

Mittwoch 
30.04.2025 

 
 

 

Donnerstag 
01.05.2025 

 
08:30 
09:00 

FEST des Hl. Josef (Josef der Arbeiter) 
Rosenkranz f. d. Frieden 
Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Fam. Kieweg, f. Gatten, Vater u. Opa Karl Kieweg 
•Grubersbergerfamilie, f. beiders. verst. Verwandtschaft 
und als Dank und Bitte 

Freitag  
02.05.2025 

09:00-
16:00 
18:00 
19:00 

 

Stille und gestaltete Anbetung der Legio 
 
Beichtgelegenheit in der Sakristei 
LOBPREIS 

Samstag 
03.05.2025 

06:30 
08:30 

FUSSWALLFAHRT nach Adlwang (Abmarsch am Ortsplatz) 
Hl. Messe in Adlwang mit P. Josaphat 

Sonntag 
04.05.2025 

 
08:30 
09:00 

 

FEUERWEHRMESSE zu Ehren des Hl. Florian 
Rosenkranz 
Hl. Messe m. P. Josaphat 
•f. Heli Löffler und alle verst. Feuerwehrkameraden 
•Wührleitner Franz u. Familie, f. Bruder Gerhard 
Wührleitner 

VORSCHAU: 

Maiandacht der KFB bei der FREIDHAGER-KAPELLE 

Am 6. Mai um 19:30 Uhr 
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